
Kurs 
Weiterbildung in 
der Pflege
Schwäbisch Hall. Es gebe immer 
mehr Anfragen nach Unterstüt-
zung in Haushalt und bei der Pfle-
ge. Die Zahl älterer Menschen 
steige, während es einen Mangel 
an examinierten Fachkräften 
gebe, heißt es in einer Mitteilung 
der Volkshochschule. Diese bie-
tet in Kooperation mit der katho-
lischen Sozialstation eine Weiter-
bildung zum Pflege- und Haus-
haltsassistenten an. Der sechstei-
lige Kurs beginnt am Freitag,  
10. November, um 9 Uhr im Haus 
der Bildung. Ende ist um 15 Uhr.

Vortrag: Wo wohnt Gott?
Schwäbisch Hall. Der Frauenkreis 
der evangelischen Kreuzäckerge-
meinde trifft sich das nächste Mal
am morgigen Dienstag. Beginn ist
um 18.30 Uhr im Kreuzäcker-Ge-
meindezentrum. Doris Schröppel
spricht über das Thema „Der 
Himmel in und über uns – wo
wohnt Gott?“.

Über „Lutherlieder“
Schwäbisch Hall. Der „Offene Club 
A-Z“ lädt zu seiner nächsten Ver-
anstaltung ein. Diese beginnt am 
morgigen Dienstag um 15 Uhr im 
Festsaal des Wohn- und Pflege-
stifts Teurershof. Jürgen Bauer 
widmet sich dem Thema „Luther-
lieder“. 

Leonard Rauteberg (28), Molkerei-
meister, derzeit Student und in der 
Praxisphase des dualen Studiums in 
der Dorfkäserei Geifertshofen tätig. 

„Käsen ist eine Kunst 
für sich, man muss es 
mit Liebe und Leiden-
schaft machen.“

SO GESAGT

EIN FEST DER LANDWIRTSCHAFT: DAS REGIONALE KOCHFESTIVAL IM NEUBAU-SAAL

Gebühren, 
Halle, Wege

Schwäbisch Hall. Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Ortschafts-
rats Sulzdorf beginnt am morgi-
gen Dienstag um 19 Uhr im Rat-
haus. Auf der Tagesordnung ste-
hen mehrere Themen, etwa eine 
Bürgerfragestunde zu Beginn. Es 
gibt auch einen Bericht aus dem 
Gemeinderat. Dabei geht es laut 
Mitteilung auch um die „Übertra-
gung der Ballspielhalle“, den Ge-
schäftsreiseflugplatz, die Voll-
sperrung der Jagstroter Straße 
und das Parken auf Gehwegen, 
um „Heckenwuchs und andere 
Pflanzen“, Kindergartengebühren 
und Feldwege. 

Ortschaftsrat In der 
Sulzdorfer Sitzung morgen 
geht es um viele Themen.  

50 Studenten 
aus ganz 
Deutschland

Schwäbisch Hall. Der Verein 
Packaging Valley zeigt Studieren-
den bei einer zweitägigen Tagung 
die Verpackungsindustrie im 
Landkreis Schwäbisch Hall. Ober-
bürgermeister Hermann-Josef 
Pelgrim begrüßt die Teilnehmer 
am Donnerstagmorgen im Rat-
haus. „Es gibt einen Fachkräfte-
bedarf“, sagt er. Allein in der 
Stadt seien in den vergangenen 
sechs Jahren 5000 neue Jobs ent-
standen.  Schwerpunkt der Ta-
gung ist der Aufbau eines Netz-
werks zwischen Unternehmen 
und Studenten. Die Hallerin Kira 
Bandtel, die derzeit Maschinen-
bau in Nürnberg studiert, ver-
spricht sich viel davon: „Ich su-
che den persönlichen Kontakt zu 
Unternehmern, da ich später hier 
arbeiten will.“  isi

Fachkräfte Junge 
Erwachsene schauen sich 
bei „Studenten treffen 
Unternehmer“ zwei Tage 
lang Firmen an. 

Oberbürgermeister Pelgrim be-

grüßt Studenten.  Foto: isi

Eine öffentliche Stadtführung 
zum Feierabend beginnt am morgigen 
Dienstag um 18 Uhr am Marktbrunnen. 
Die Tour soll laut Mitteilung ein „Aus-
klang des Arbeitstags“ oder, für noch 
Arbeitende, eine „Verschnaufpause 
zwischendurch“ sein.  Archivfoto

Durch die Altstadt

Z
wei Türen nur trennen die 
beiden Welten. In der ei-
nen herrscht konzentrier-
te Hektik: Folien werden 

abgedeckt, Wagen geschoben, 
Teller gereicht, Kellen geschöpft, 
Speisen platziert. In der anderen 
Welt dominiert heitere Gelassen-
heit: Weine werden getrunken, 
Gespräche geführt, Lieder gehört, 
fünf Gänge verzehrt.

Hinter den Türen arbeiten 
zwölf Köche, drei Hilfsköche und 
Service-Kräfte. Davor genießen 
422 Gäste diesen Abend in edler 
Atmosphäre: die Kerzen brennen 
in silbernen Ständern auf weißem 
Tischtuch. Das obere Ende der 
Speisekarten ziert ein Relief der 
Michaelskirche, sogar die Treppe 
davor und das Eingangsportal 
sind ausgestanzt. Für den Blu-
menschmuck im historischen 
Zeughaus wurden unter Leitung 
der Floristin Heide Kleiner etwa 
600 Rosen verarbeitet. Das Event-
Team der Bäuerlichen Erzeuger-
gemeinschaft (BESH) um Haupt-
organisatorin Ursula Dunz erfüllt 
den Gästen deren Wünsche.

Zander, Schwein und Birnentarte
Die 28 Service-Kräfte – 20 von der 
BESH, acht vom Verein „Help! – 
wir helfen“ – tragen Speisen von 
der einen Welt in die andere. Sie 
servieren einen Salat aus Main-
hardter Räuberlinsen, dann eine 
Kraftbrühe vom Hohenloher 
Wild, schließlich Zander, Krebs 
und Kalbsfuß. Es folgt der Haupt-
gang – Schwäbisch-Hällisches 
Landschwein mit gefülltem Wir-
sing und Eierspätzle. Das „Menü 
der Region“ endet mit einer Bir-
nentarte und Schokoladeneis aus 
Bio-Heumilch.

„Essen ist zu einer politischen 
Handlung geworden“, sagt 
BESH-Gründer Rudolf Bühler in 
seiner Eröffnungsrede. „Wenn Sie 
bei ,Mac’ essen, dann unterstüt-
zen sie Naturzerstörung, Sozial- 
dumping, Unkultur.“ An diesem 
Abend im Neubau-Saal aber „pfle-
gen wir das gute Essen“. Damit 
werde „gute Landwirtschaft“ un-
terstützt. Bühler nennt die Begrif-
fe „ökologisch“, „fair“, „nachhal-
tig“ und „zukunftsfähig“.

Zur Pflege bäuerlicher Lebens-
kultur gehört auch ein Unterhal-
tungsprogramm, das Bühler als 
„wertig“ bezeichnet: „Wir wollen 
keinen Musikantenstadl.“ Also 
treten die Opernsängerin Irina Si-
vak und der Bariton Rosario auf. 

Die Landjugend zeigt Volkstänze,-
Victor Portnoy spielt am Piano.

65 Euro kostete der Eintritt, die 
Erlöse fließen in Projekte für be-
drohte Tier- und Pflanzenarten. 
„Diese Benefizgala hat viel mit 
der Wertschätzung unseres Be-
rufsstands zu tun“, sagt Landwirt 
Armin Waldvogel. Der 35-Jährige 
übernahm vor einem halben Jahr 
den Rosengartener Familienbe-
trieb von seinem Vater Siegfried. 
Der 65-Jährige sagt, es sei wich-
tig, „dass den Leuten bewusst ge-
macht wird, woher die Nahrungs-
mittel kommen“. Sohn Armin be-
tont: „Hinter jedem landwirt-
schaftlichen Produkt stehen 
Menschen und Existenzen.“

Vor etwa 15 Jahren wurde der 
Familie klar, dass sie etwas än-
dern muss: Mit ihren weißen 
Schweinen verdiente sie nicht ge-
nug. „Wir stellten auf ein Ni-
schenprodukt um“, auf das 
Schwäbisch-Hällische Land-
schwein, erzählt Armin Waldvo-
gel. „Hätten wir weiter auf ein 
Massenprodukt gesetzt, würde es 
uns jetzt wohl nicht mehr geben.“ 

Stattdessen geht es dem Be-
trieb heute gut. Zwar hält er „nur“ 
etwa 900 und damit halb so viele 
Schweine, wie er es im konventi-
onellen Fall tun würde – artge-
rechte Haltung bedeutet eben 
auch mehr Platz für jedes einzel-
ne Tier, das auf einer Festfläche 
mit Stroh-Einstreu stehen kann. 
Doch das Modell rentiere sich, so 
der 35-Jährige: Dank der höheren 
BESH-Zuschläge „hat man pro 
Schwein mehr Gewinn“.

18 Monate lang gereift
Im Foyer des Zeughauses stehen 
die Waldvogels vor dem Stand 
von Christine und Fritz-Martin 
Mozer – die Pfedelbacher bieten 
Schnäpse, Liköre und Gin an. Da-
neben schenkt Bernulf Schlauch 
Blütensekt aus Holunder, Akazie, 
Rosen und Mädesüß sowie Hut-
zelschnäpse aus Birne oder Zwet-
schgen aus. Gurmeet und Arvin-
da Multani präsentieren Gewür-
ze und Kräutermischungen, Ma-
reike Kramer und Leonard 
Rauteberg Produkte aus der Dorf-
käserei Geifertshofen – etwa den 
Hartkäse Via Aurelia, der 18 Mo-
nate lang reift. Ingrid und Kurt 
Gottwald schenken Haller Lö-
wenbräu-Bier aus – und tauschen 
sich dabei mit René König aus, 
der in Schweigern 1500 Bio-
schweine hält.

In der anderen Welt, hinter den 
Türen, kümmern sich Sternekoch 
Lothar Eiermann und Ernst Kunz, 
Patron des Landhauses Rössle in 
Veinau, um das Menü. „Bühlers 
Engagement gegen die große Ag-
rarindustrie muss man unterstüt-
zen“, sagt Eiermann, kurz bevor 
das Dessert aufgetischt wird. Die 
Kleinbauern hätten sich schon 
immer gewehrt und müssten dies 
heute „umso mehr“ tun, „um nicht 
geschluckt zu werden“.

„Essen ist eine politische Handlung“
Kulinarik 422 Gäste bekommen im Zeughaus das „Menü der Region“ serviert. Mit der Benefizgala würdigt die 
Bäuerliche Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall die ländliche Kultur Hohenlohes. Von Wolf-Dieter Retzbach

Köche arbeiten konzentriert in der Küche: Jeder von ihnen muss wissen, wann er zur richtigen Zeit was auf 

dem Teller zu platzieren hat.  Fotos: Ufuk Arslan

Der Hauptgang des Abends: Variation vom Schwäbisch-Hällischen 

Landschwein mit gefülltem Wirsing und Eierspätzle. 

Alle Hände voll zu tun: Mitarbei-

ter in der Küche.

Die Spitzenköche Ernst Kunz 

(links) und Lothar Eiermann mit 

Moderatorin Nadine Bühler.

Gepflegtes Essen bei Kerzenschein: Service-Kräfte servieren den 

Gästen den nächsten Gang.

Mehr Fotos vom Regionalen 
Kochfestival im Neubau-Saal auf 

www.swp.de/sha

Agrarkulturpreise für 
Verein und Personen
Der Bezirksimkerverein Schwäbisch 
Hall ist beim Regionalen Kochfestival 
mit dem Agararkultur-Hauptpreis aus-
gezeichnet worden. Dieser ist mit 
3000 Euro dotiert. Die Bäuerliche Er-
zeugergemeinschaft würdigte drei 
Personen mit weiteren Preisen (je-
weils mit 1000 Euro dotiert): Ursula 
Dollinger aus Gaugshausen, Werner 
Leonhardt aus Reichenbach und Ber-
nulf Schlauch aus Bächlingen. Preisträger: Mitglieder des Haller Bezirksimkervereins mit Laudatorin 

Tanja Kurz (links) und BESH-Gründer Rudolf Bühler (rechts).

Volkstänze im Zeughaus: Die 

Haller Landjugend tritt auf. 

Unfall
Vorfahrt 
missachtet
Schwäbisch Hall. Am späten Frei-
tagnachmittag sind im Haller Sü-
den zwei Autos – ein Renault und 
ein Mercedes – zusammengesto-
ßen. Der Unfall passierte in der 
Steinbacher Straße, am Kreisver-
kehr  „An der Limpurgbrücke“, 
wie die Polizei in einer Mitteilung 
schreibt. Die Fahrerin des Ren-
aults missachtete um kurz vor 18 
Uhr die Vorfahrt des Fahrers in 
dem Mercedes. Bei der Kollision 
der Fahrzeuge entstand laut Poli-
zei ein Schaden in Höhe von etwa 
2500 Euro. 

Kurs
Training für den 
Körper 
Schwäbisch Hall. Ein AOK-Kurs 
im „Hüft-Knie-Programm“ star-
tet am Donnerstag, 9. November, 
um 15.45 Uhr im AOK-Gesund-
heitszentrum in der Unterlimpur-
ger Straße 12. Ende ist um 17.15 
Uhr. Der achtwöchige Kurs bie-
tet laut Ankündigung „ein spezi-
elles Training für den Körper, das 
Schmerzen lindern kann und die 
Leistungsfähigkeit steigert“. Wei-
tere Informationen und Anmel-
dung unter Telefon 07 91 / 75 74 55 
oder per E-Mail: melanie.
reichardt@bw.aok.de.
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